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Grußwort der Stadt Duisburg 
 
Schwierige Zeiten hat es in der langen Geschichte 
der Ehrengarde der Stadt Duisburg „Blau-Weiss“ 
1929 gleich mehrfach gegeben. Doch als Mitglied 
dieser Ehrengarde sieht man sich stets dem Hu-
mor und Frohsinn verpflichtet und damit lässt sich 
ja ohnehin vieles besser überstehen, auch die kar-
nevalistisch entbehrungsreiche Zeit der Pandemie.  

 
Schon über neun Jahrzehnte hinweg ist die Pflege 
des rheinischen Karnevals für die Gemeinschaft 
der „Blau-Weissen“ eine Ehrensache und mit ei-
nem hohen Anspruch verbunden: Erst wenn der 
Saal richtig kocht, Duisburgs Närrinnen und Nar-
ren ausgelassen schunkeln, tanzen und der Boden bebt, dann haben die Gardisten 
ihr jeckes Ziel erreicht und machen sich auf den Weg zur nächsten Feier. Und wo 
die Ehrengarde dann zu finden ist, dazu gibt es in diesem Heft sicherlich nützliche 
Hinweise. 

 
„Duisburg ist echt närrisch und ganz für Frieden, Freiheit, Toleranz!“ Unter diesem 
Motto startet der Duisburger Karneval und damit auch die Ehrengarde der Stadt 
Duisburg „Blau-Weiss“ in die neue Session. Ich bin dem Hauptausschuss Duisburger 
Karneval und seinen Mitgliedsgesellschaften dankbar, dass sie mit ihrem Motto 
dieses wichtige Zeichen der Solidarität setzen. Dem schließe ich mich gerne an. Und 
so freue auch ich mich auf eine hoffentlich unbeschwerte Session 2022/2023 und 
übersende die besten Grüße aus dem Rathaus verbunden mit einem dreifach kräfti-
gen 

 
„Ehrengarde der Stadt Duisburg „Blau-Weiss“ – Helau!“ 

Ihr 

 

Sören Link 

Oberbürgermeister 

Foto: Zoltan Leskovar  



 

 



 

 

Grußwort des Landesverband 
Rechter Niederrhein 
 

Liebe Mitglieder, Freunde und Förderer  der Eh-

rengarde der Stadt Duisburg,  

  

das leidige Jammern, Wehklagen und Dramatisie-

ren der Politik kann ich mittlerweile nicht mehr 

hören. Egal, was da noch so passiert in den nächs-

ten Monaten, lassen wir uns bitte unser schönes 

Brauchtum nicht kaputt reden. Wir haben in den 

letzten zwei Jahren gezeigt, dass man auch in schwierigen Zeiten Karneval feiern 

kann. Und das war auch gut so. 

Manche fragen uns, ob man auch in der jetzigen Zeit Karneval feiern darf. Ich sage 

eindeutig JA, das dürfen wir. Liebe Mitglieder der Ehrengarde der Stadt Duisburg 

macht bitte weiter so. Lassen wir uns von diesen verrückten Zeiten nicht unseren 

Optimismus nehmen und verbreiten wir weiterhin unser Brauchtum mit viel Froh-

sinn und Humor.  

Gerade unsere Kinder und unsere Jugend haben in den letzten beiden Jahren schon 

genug Zeit verloren, helfen wir Ihnen, dass die nächsten Monate und Jahre wieder 

besser werden. Schon Goethe hat gesagt: Karneval ist kein Fest, dass man dem Volk 

geben muss, sondern das sich das Volk selbst gibt.  

Also geben wir uns und unseren Mitmenschen einen tollen Karneval mit viel Spaß, 

Kurzweil und Amüsement. Zeigen wir allen, dass Karneval jeden unter seine Decke 

aufnimmt, egal welchen Geschlechts oder welcher Hautfarbe. 

Ich wünsche Euch weiterhin viel Kraft und gutes Gelingen damit Ihr eine friedliche, 

fröhliche, gesunde und trotzdem närrische Karnevalszeit erleben könnt.   

  
Dirk Bonkhoff 

Präsident  

Landesverband Rechter Niederrhein Im Bund Deutscher Karneval   



 

 



 

 

Grußwort des Hauptausschuss  
Duisburger Karneval 
 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

liebe Freunde der Ehrengarde der Stadt Duisburg, 

liebe Karnevalisten, 

  

„Duisburg ist echt närrisch 

UND GANZ  

für Frieden, Freiheit, Toleranz“ 

 

Ja liebe Duisburger Karnevalisten ‚Duisburg ist 

Echt‘ heißt es nun bereits seit 2019. Seitdem ist 

dieser Slogan aus unserem Duisburger Stadtbild, sowie aus unseren Köpfen Echt 

nicht mehr weg zu denken. Ganz klar in unserem Fall steht es natürlich für ECHT 

NÄRRISCH und trifft damit den sprichwörtlichen Nagel auf den Kopf. Denn unser 

närrisches Brauchtum ist wahrlich, Echtes Duisburg, von Echten Duisburgern, für 

Echte Duisburger. Die selbstverständlich von Herzen gerne, alle Gäste unserer 

Stadt einladen gemeinsam mit uns Echten Duisburger Karneval zu feiern. 

 

So hätte ich wirklich sehr, sehr gerne die ersten 4 Worte unseres diesjährigen 

Mottos einfach stehen lassen wollen. Doch leider ist unsere Welt oftmals alles an-

dere als närrisch, und die Worte für Frieden und Freiheit stehen in dieser Karne-

valssession als klares Zeichen gegen jedwede Art von kriegerischer und völker-

rechtswidriger Aggressivität, ganz egal ob diese nun politisch, ethisch oder religiös 

motiviert ist. Wir Jecken sagen nein zu jeder Art von Gewalt. 

 

Nun sicherlich mögen für uns die Worte Frieden und Freiheit zu einer großen 

Selbstverständlichkeit geworden sein. Doch es ist eine Selbstverständlichkeit, die 

es täglich zu bewahren gilt, denn sie steht manchmal doch nicht auf so festen Fü-

ßen, wie wir es gerne glauben würden. Denn Freiheit steht nicht nur für unsere 

geliebte Demokratie, nein, Freiheit steht auch dafür seine Meinung immer und 

überall äußern zu dürfen. Freiheit steht ebenso dafür, einmal eine andere Meinung 

als sein Gegenüber zu haben, ohne direkt den Frieden innerhalb einer Freund-

schaft, einer Gruppe oder eines Vereins zu gefährden. Denn Frieden beginnt im 

Kleinen, Streit oder gar Krieg endet oft im Großem. Denn jeder Jeck ist anders! Und 

das ist auch gut so! Und so soll es bleiben! Genau diese bekannten Aussagen ste-

hen alle unter der großen Überschrift Toleranz!!! 

 

                >>> 



 

 

Eigentlich sollte auch diese für uns eine liebgewordene Selbstverständlichkeit sein. 

Doch leider ist es in der Welt oft anders, ja und manchmal sogar vor unserer eige-

nen Haustür. Darum darf ich hier alle Duisburger auffordern und bitten, macht es 

wie der Karneval. Meckern, Lästern und Frotzeln ja, aber bitte immer mit Respekt 

und ganz viel Toleranz.  

 

So bin ich davon überzeugt das auch wir Duisburger Narren genauso wie unser 

geliebter Karneval alle schweren Zeiten überstehen werden und wir uns immer 

und immer wieder darauf freuen werden, in Duisburg unser großes Vorbild, ja un-

seren Karneval zu feiern. 

 

So freue ich mich auch oder vielleicht gerade in dieser Session besonders auf unse-

re närrische Zeit und verbleibe von Herzen Jeck mit närrischem Gruß 

 

 

 

Präsident  

Hauptausschuss Duisburger Karneval  

Tel.:   0203 - 73956235 
Handy:  0151 - 27009146 
Facebook:  Huckinger DJ Crew 
Instagram:  dj.mcretty 
Web:  www.hdc-dj-mcretty.d 
eMail:  info_huckinger-djcrew@t-online.de  



 

 

Grußwort des Löschzuges 110 

 
Liebe Mitglieder der Ehrengarde Blau-Weiß der 

Stadt Duisburg von 1929 e.V.,  

eine außergewöhnliche Session liegt vor uns. Nach 

mehr als drei Jahren können wir nach Zeiten der 

verschärften Pandemieregeln und dem schreckli-

chen Angriffskrieg wieder Stück für Stück in den 

Karnevalsalltag übergehen. Vor allem ist in den 

vergangenen Jahren deutlich geworden: Dieses 

wichtige Brauchtum hat einen großen Aspekt, 

spendet Trost und lässt die Menschen für einen 

Moment lang ihre Sorgen vergessen! 

Doch Karneval ist vor allem auch ein gemeinschaftliches Fest, das von Nähe und 

Verbundenheit lebt. Umso mehr bin ich stolz darauf, dass die Ehrengarde Blau-

Weiß der Stadt Duisburg von 1929 e.V. und der Löschzug 110 Stadtmitte der Freiwil-

ligen Feuerwehr Duisburg in den letzten Jahren eine so enge Freundschaft aufge-

baut haben und wir durch viele gemeinsame Projekte uns gegenseitig unterstützen 

konnten. Die festen und vielfältigen Veranstaltungen der Ehrengarde sind bei unse-

ren kameradschaftlichen Angeboten in unserer Einheit nicht mehr weg zu denken. 

Wir, der Löschzug 110 Stadtmitte, möchten Euch auch in dieser Session und dar-

über hinaus die Hand reichen und freundschaftlich, kooperativ und gemeinsam in 

eine närrische Zukunft blicken.  

Wir wünschen der Ehrengarde Blau Weiß der Stadt Duisburg von 1929 e.V. eine 

schöne und erfolgreiche Session 2022/2023 – möglichst unter „Normalbetrieb“, die 

von Stimmung und Fröhlichkeit geprägt sind.  

Dreimal Ehrengarde, Löschzug 110 und Duisburg Helau! 

Mit karnevalistischen Grüßen 

 

BOI Tristan Krieger  
Löschzugführer Löschzug 110 - Stadtmitte  
Feuerwehr Duisburg 



 

 

Grußwort des Vorstandes  

Liebe Närrinnen und Narren, 
liebe Freunde der Ehrengarde, 
sehr geehrte Gäste, 
 
wer hätte nach unsere letzten Session 2019 / 2020 damit gerechnet, dass uns die 
Pandemie so lange beschäftigen wird und uns in der Ausübung unseres Brauchtums 
so einschränkt??? 
 
Wir glauben sagen zu dürfen…. NIEMAND. 
 
Die älteste Garde im Duisburger Karneval stellt sich den neuen Herausforderungen 
und ist froh, gut durch diese stürmische Zeit gekommen zu sein. Was uns in den 
nächsten Jahren erwarten wird, kann man zum jetzigen Zeitpunkt leider noch nicht 
abschätzen, aber dennoch sind wir optimistisch Karneval feiern zu können, aller-
dings in einem anderen Rahmen.  
 
An dieser Stelle bedanken wir uns bei allen Sponsoren und Gönnern. Danke für eure 
Unterstützung in dieser schwierigen Zeit.  
 
Die Pandemie hat uns gezeigt, dass wir nur gemeinsam stark sind. Lasst uns deshalb 
alle an einem Strang ziehen und somit dazu beitragen, dass unser Brauchtum Kar-
neval noch viele Jahre Bestandteil in unsere Heimatstadt Duisburg ist. 
 
In diesem Sinne 3x Duisburg Helau. 
 
Euer Vorstand  



 

 

Präsident  

Erich Bauer 

Stabschefin 

Kerstin Pautz 

Kommandeur 

Hansjörg Rohde 

Generalzahlmeister 

Rafael Neubert 

Generalzeugmeister 

Wilfried Götz 

Unser geschäftsführender Vorstand 



 

 

Unser erweiterter Vorstand 

 
Bild: Geschäftsführender und erweiterter Vorstand, sowie Standartenträger 

 
Regimentsschreiberin 

Vanessa Roßkothen 
 
 

 
Stellv. Kommandeur  

Peter Dickes 
 

Zahlmeister 
Oliver Roßkothen 

 
 

Generalquartiermeister 
Stefan Pautz 

 

Oberzeugmeister 
Günther Porck 

Zeugmeister 
Björn Götz 



 

 

Unser Aktives Korps der Session 2022 / 2023 

Offiziere 
Erich Bauer 
Uwe Borowski 
Peter Dickes 
Edwin Kern 
Rafael Neubert 
Stefan Pautz 
Hansjörg Rohde 
Oliver Roßkothen 
Marc Schmitz 
Jürgen Struchholz 
Holger Thiemontz 
Stefan Wilken 
 
Grenadiere 
Michael Barisic 
Björn Götz 
Wilfried Götz 

Stefan Kurs 
Günther Porck 
Daniel Rehfisch 
Markus Wilken 
 
Marketenderinnen 
Ursula Bauer 
Gaby Combrink 
Christiane Glorius-Claußen 
Kerstin Pautz 
Natalie Schmitz 
 
Paginnen 
Mirjam Barisic 
Melissa Kleinholz 
Nathalie Poddig 
Vanessa Roßkothen 
Sara Wipprecht 

Unsere Tanzgarde 2022 / 2023  

Tanzmäuse 
Henni Buchwald 
Ella Combrink 
Linda Kawczynski 
Paulina Köppen 
Marie Krawieczek 
Emilia Krznar 
Miesha Lottner 
Sophie Roßkothen 
Amylou Verfürden 
 
United Dreams 
Lucie Beba 
Anna Buchwald 
Mailin Hülse 
Lea-Marie Tottleben 
 
 
 
 
 

New United Motions 
Lena Beba 
Carolin Hambuch 
Emiely Namyslo 
Sonja Ramos 
Yvonne Ramos 
Marina Trienenjost 
Carolin Vorholt 
 
Tanzmariechen 
Anna Buchwald 
 
Trainerinnen 
Rabea Claußen 
Svenja Götz 
 
Gardeleitung 
Kerstin Pautz  



 

 

Ehrenoffiziere der Gesellschaft 

Die Senatoren der Gesellschaft 

Siegfried Gorlikowski † 
Erwin Justen † 

Günter Kalinowski 
Edgar Kaspers † 

Adrian Kozlowski 
Oliver Lamerz 

Peter Simon-Berns 
Rolf Wilken † 

Generalfeldmarschall 
Erich Bauer 

 
Ehrenpräsident 
Günter Bögel † 

 
Generalfeldmarschall a.D. 

Helmut Cermak † 
Werner Claußen † 

Gerd Dehez † 
Herbert Diehring † 

Hans-Günter Diepekofen † 
 

Hauptmann des Grenadierkorps 
Anton Emmerich † 

Günter Foitzik † 
Horst Göttert sen. † 

 

Ehrenoffiziere 
Kurt Lefkes † 

Friedrich Müller † 
Kerstin Pautz 

Hansjörg Rohde 
Günther Steube † 
Reinhold Vogt † 

Rolf Wilken † 
Dr. Klaus Zacharias † 

Senatspräsident 

Helmut Brandt † 



 

 

Unsere Veranstaltungen der Session 

Altweiber Damensitzung 
Am Donnerstag, 16. Februar 2023 - 17:00 Uhr 

„Alte Feuerwache“ Hochfeld, 

Friedenstraße 5 - 7, 47053 Duisburg 

Eintritt: 25 € - Einlass: 1 Stunde vor Beginn der Veranstaltung 

Karten für die Veranstaltungen erhalten Sie unter 

www.duisburger-ehrengarde.de 

oder 0174 6359654 

Biwak 
Am Samstag, 18. Februar 2023 - 11:00 Uhr 

Königstraße, 47051 Duisburg-Mitte 

(Freier Eintritt) 



 

 

Die Präsidenten unserer Gesellschaft 

 

 

 

 

 

  

1931 - 1955 1955 - 1986 1986 - 1993 

Jupp Wolf Günter Bögel Dr. Klaus Zacharias 

 

 

 

 

 

  

1993 - 2002 2003 - 2005 2005 - 2006 

Manfred Altmann Ralf Bruns Stefan Wilken 

 

 

 

 

 

  

2006 - 2013 2013 - 2018 2019 -  

Rolf Schmitz Stefan Wilken Erich Bauer 



 

 

Chronik der 

Ehrengarde der Stadt Duisburg Blau-Weiss 1929 e. V. 

1929 Gründung des "Elferratskomitees für den Rosenmontagszug durch die 

"Elferräte" oder "BlauWeissen" genannt. Die ersten Elferräte waren: Karl 

Alby, Philipp Daheim, Tönn Emmerich, Gottlieb Keller, Peter Krummeich, Karl 

Scheuten und Albert Taeger. Hubert Neukirch wurde zum ersten Präsidenten 

gewählt. Der Rosenmontagszug 1929 wurde gestartet und die heutige 

"Ehrengarde der Stadt Duisburg Blau-Weiss 1929 e.V." war der Träger dieses 

Rosenmontagszuges.  

1930  Die "Blau-Weissen" ließen durch wohl gelungene Veranstaltungen im 

"Parkhaus Grunewald" aufhorchen. Matthias Lixenfeld schrieb seine ersten 

Lieder und Parodien für die Ehrengarde.  

1931  Jupp Wolf wird Präsident.  

1938  Aufnahme in den "Bund Deutscher Karneval“ mit Sitz München.  

1939  wurde die festliche Jubiläums-Prunksitzung im Parkhaus Grunewald unter 

dem Präsidium von Jupp Wolf vom damaligen Reichssender Köln original 

übertragen. Die Gesellschaft erhielt weit über die Grenzen Duisburgs hinaus 

1942 Anlässlich einer Vorstandssitzung in der Wohnung von Jupp Wolf wurde fest-

gehalten, dass der gesamte Fundus der Gesellschaft einschließlich aller Un-

terlagen durch den Krieg vernichtet worden war. Das Protokoll ist unter-

schrieben von Jupp Wolf, Paul Baumeister und Gottlieb (Goddy) Keller, dem 

ehemaligen Gastronom des "Parkhaus Grunewald", der auch viele Jahre der 

Schatzmeister der "Blau-Weissen" war. 

1945 setzten sich die Männer um Jupp Wolf wieder zusammen, um über die Zu-

kunft der Gesellschaft zu beraten. Mit dabei war auch der damalige Ehrense-

nator Jupp Kürten, übrigens der Vater des ehemaligen ZDF-Sportchefs Dieter 

Kürten. Und wieder waren es die "Blau-Weissen", die kurz danach von der 

englischen Besatzungsmacht die Genehmigung erwirkten, karnevalistische 

Veranstaltungen durchzuführen. 



 

 

1949  wurde mit dem Aufbau der Garde begonnen, die neben dem schon immer 

bestehenden Elferrat das äußere Bild der Gesellschaft vervollständigen sollte. 

Die Ehrengarde stellt seine Tollität Prinz Karl I. (Burggräfe)  

1951  Anlässlich des 22-jährigen Jubiläums am 17. November präsentierte sich die 

Garde erstmals mit 17 Uniformierten.  

1955  übergab nach 25-jähriger, erfolgreicher Tätigkeit Jupp Wolf wegen seines 

angegriffenen Gesundheitszustandes das Präsidentenzepter an Günter Bögel.  

1956  Erste Verleihung des "Große Orden",der seitdem jährlich einmal an eine Per-

sönlichkeit vergeben wird, die sich um den Duisburger Karneval in besonde-

rer Weise verdient gemacht hat.  

1957  erschien zum ersten Mal die Vereinszeitschrift "Dat Amtsblättke". Diese Zei-

tung fand nicht nur bei den Mitgliedern, sondern weit darüber hinaus, reges 

Interesse.  

1958  Der Spielmannszug gehörte von nun an zum gewohnten Erscheinungsbild der 

Gesellschaft. Durch Beschluss der Mitglieder war inzwischen eine Umbenen-

nung in "Ehrengarde der Stadt Duisburg Blau-Weiss 1929 e.V." erfolgt. Die 

Ehrengarde stellt seine Tollität, Karl II. (Schmitz).  

1962  Mit der Fertigstellung der Mercatorhalle begann im 33. Jahr des Bestehens 

ein neuer Abschnitt für die "Blau-Weissen". So konnte die Ehrengarde mit 

dem Silvesterball als erste Gesellschaft in die neu erbaute Mercatorhalle ein-

ziehen. Dieser Ball mit dem unvergesslichen Kenneth Spencer und dem Or-

chester Vesco d´Orio ist vielen Duisburgern noch in lebhafter Erinne-

rung.Waren es in den früheren Jahren Namen wie Willy Schneider, Willy Ost-

ermann, Karl Napp, Pelle Jöns usw., die immer wieder in den Programmen 

auftauchten, so konnten in diesen Jahren Künstler wie Klaus Günter 

Neumann, Ralf Bendix, Karl Ridderbusch, The Lords, The Trinidad Oil Steel 

Company, Kurt Edelhagen und sein Orchester, um nur einige zu nennen, den 

Veranstaltungen neuen Glanz und Erfolg bereiten.  

1966  Die Herrensitzung wird fester Bestandteil im Veranstaltungskalender damit 

ist sie Zug- und Paradepferd zugleich.  

1967  Die Ehrengarde stellt seine Tollität Achim I. (Sölzer).  

1975  Gründung der Grenadiere durch den Hauptmann Horst Göttert sen. Wenig 

später kamen dann noch die Marketenderinnen dazu.  



 

 

Die Prinzen unserer Gesellschaft 

 

 

 

 

 

 

  

1950 1958 1967 

Prinz Karl I. Prinz Karl II. Prinz Achim I. 

 

 

 

 

 

  

1995 1998 2004 

Prinz Heinz Peter I. Prinz Dieter II. Kinderprinzen-Crew 

 

 

 

 

 

  

2008 2009 2018 

Prinz Theo I. Prinz Stefan I. Prinz Udo I. 



 

 

1986  übergab Günter Bögel nach 30-jähriger Tätigkeit das Kommando an Dr. Klaus 

Zacharias. Dessen Bemühen, das uniformierte Corps zu vergrößern, trug bald 

reiche Früchte.  

1989  Vorstellung des Tanzkorps "The Graffity´s" das bald weit über Duisburgs 

Grenzen hinaus als Showtanzgruppe bekannt wurde. Ein paar Jahre danach 

wurde eine zweite Tanzgruppe aufgestellt, die unter dem Namen "The Light-

nings" im Gegensatz zu den "Graffity`s" bei den Auftritten unseren Gardetanz 

vorführte. Beide Gruppen sind inzwischen nicht mehr für die Gesellschaft 

tätig. Als neues Tanzkorps wurden "The Little Devils" verpflichtet, die mit 2 

Gruppen die Tradition des karnevalistischen Tanzes weiter führten. Beim 

Jubiläumsball stellte sich das Aktive Korps erstmalig in den neuen schmucken 

Saaluniformen vor.  

1992  wurde ein neuer Spielmannszug verpflichtet. Durch zusätzliche Mitwirkung 

einer Fanfarengruppe konnte die Musikalität erheblich verbessert werden. 

Leider musste diese tolle Gruppe wegen Nachwuchssorgen ihre Tätigkeit 

einstellen.  

1993  Dr. Klaus Zacharias übergibt nach 7-jähriger, erfolgreicher Tätigkeit das Präsi-

dentenamt aus Altersgründen an Manfred Altmann.  

1995  Die Ehrengarde stellt seine Tollität Heinz Peter I. (Richen). Gründung des För-

dervereins “Die alte Garde“. Dort trafen sich mehrere aktive Mitglieder sowie 

Reserve- und Ehrenoffiziere. Ihr Anliegen war es, für die Jugend etwas Sinn-

volles zu leisten und sie zu unterstützen. Zu den Gründungsmitgliedern zähl-

ten Andrea Eckhardt, Kerstin Pautz; Hans-Günter Diepekofen, Erwin Justen, 

Rolf Wilken und Gerd Dehez. 1.Vorsitzender wurde Hans-Günter Diepekofen 

und Geschäftsführer Erwin Justen. Einige Zeit später kaufte man dann einen 

ausrangierten DVG Bus, der zum Prunkwagen umgebaut wurde.  

1998  Die Ehrengarde stellt seine Tollität Dieter II. (Joch).  

2002  legte Präsident Manfred Altmann ebenfalls aus gesundheitlichen Gründen 

sein Amt nieder. In Ermangelung eines geeigneten Nachfolgers übernahmen 

die restlichen Vorstandsmitglieder Günther Steube, Helmut Brandt, Erich 

Bauer und Horst Stachelhaus die Führung der Gesellschaft. 2002 schloss die 

Mercatorhalle für immer Ihre Pforten. Nach großen Anstrengungen und vie-

len Mühen konnten die geplanten Veranstaltungen in neuen Räumen durch-

geführt werden.  



 

 

2003  unterstützte uns das Eisenbahner-Tambour-Corps gemeinsam mit dem Stabs-

musikzug Moers musikalisch. Ralf Bruns wird zum neuen Präsidenten der 

Ehrengarde gewählt. Auch der restliche Vorstand wurde verjüngt. Nach nur 

20-monatiger Präsidentschaft trat Ralf Bruns aus persönlichen Gründen zu-

rück.  

2005  wurde das Musik- und Hörner-Korps Wanheim neu verpflichtet und hält uns 

bis heute die Treue. Stefan Wilken tritt die Nachfolge von Ralf Bruns als Präsi-

dent an. Dass die Ehrengardisten nicht nur Karneval feiern und leben können, 

sondern sich auch sportlich/körperlich betätigen können, haben Sie im Jahre 

2005 das erste Mal bewiesen. Die Ehrengarde Blau-Weiss hat seit 2005 bis 

zum heutigen Tag, unter der Bezeichnung Aquagarde Blau-Weiss, alljährlich 

am Duisburger Drachenboot Festival teilgenommen. Der größte Erfolg hierbei 

war der 3. Platz, im Jahr 2015. Unterstützt werden sie dabei seit einigen Jah-

ren auch von Karnevalisten befreundeter Vereine aus nah und fern.  

2006  feierte die Ehrengarde ihr 77-jähriges karnevalistisches Jubiläum mit vielen 

befreundeten Gesellschaften, Sponsoren und lieben Gästen in der Aula des 

Getrud-Bäumler-Berufskolleg bei einem geselligen Abend. In der Jahres-

hauptversammlung im November 2006 trat Stefan Wilken nicht erneut für 

das Amt des Präsidenten an. Daraufhin trat Rolf Schmitz vom Amt des Stabs-

chefs zurück und ließ sich von der Versammlung zum Präsidenten der Ehren-

garde wählen. Für das Amt des Stabschefs wurde Kerstin Kubus neu gewählt. 

Die Tanzgarde „The Little Devils“ kündigte nach 5-jähriger Zugehörigkeit zur 

Garde Ihren Vertrag.  

2008  Die Ehrengarde stellt seine Tollität Prinz Theo I. (Schuchardt) mit seinem 

ebenfalls „Blau-Weissen“ Hofmarschall Heinz-Gerd Reintjes. Und bereits im 

Folgejahr konnte erneut ein Ehrengardist den höchsten Duisburger Narren-

thron besteigen. 2008 gab es einen Neubeginn in Bezug auf die Tanzgarde, 

mit den Tanzmäusen.  

2009  Die Ehrengarde stellt seine Tollität Stefan I. (Wilken). Er und seine beiden 

Hofmarschälle Markus Wilken und Stefan Kurs waren die jüngste Prinzen-

crew aller Zeiten. 2009 wurde die Ehrengarde verstärkt durch die Tanzgarde 

„United Motion“, 12 liebreizende junge Damen mit Ihrer Trainerin. Zum 80. 

Geburtstag lud der Vorstand der Ehrengarde zur Feier ein. Oberbürgermeis-

ter Adolf Sauerland hielt die Laudatio auf die Ehrengarde, die älteste Gesell-

schaft der Stadt Duisburg. Im Reigen der Redner schloss sich der 



 

 



 

 

 BDK-Vizepräsident Dieter Seedorfer an. Unter den Geburtstagsgästen waren 

viele Abordnungen der geladenen Gesellschaft.  

2013  trat der langjährige Präsident Rolf Schmitz aus gesundheitlichen Gründen von 

seinem Amt zurück. Die Nachfolge trat Stefan Wilken an, der bereits in der 

Vergangenheit ein Jahr Präsident war. Im August 2013 wurde zum ersten Mal 

im Sommer statt des Aktiventreffens ein offener Stammtisch eingerichtet. 

Hierbei wurde das monatliche Treffen in einen Grillabend geändert, zu dem 

auch befreundete Garden recht herzlich willkommen sind.  

2016  "88. Geburtstag". Am Karnevalssamstag wurde Erich Bauer, für ihn selbst 

völlig überraschend, zum neuen Generalfeldmarschall der Ehrengarde er-

nannt. Das Schöne an dieser Zeremonie war, dass Hans-Günter Diepekofen, 

sein Vorgänger im Amt, ihn den Marschallsstab selber überreichen konnte 

und dabei gleichzeitig für seine 66-jährige Treue zum Verein mit dem LRN-

Sonderorden Verdienste ausgezeichnet wurde. So kann die Gesellschaft 2016 

zum 60. Male dem Stadtoberhaupt die Erstürmung des Rathauses melden. 

Die Gruppe der "Blau-Weissen" war eine der Säulen des Duisburger Rosen-

montagszuges. Die Beteiligung mit ca. 150 Uniformierten, dem Reitercorps, 

Artillerie sowie Pulver- und Marketenderwagen ist mehr als eindrucksvoll.  

2017 Nach einer langen Zeit ohne Heimat haben wir mit der Traditionsgaststätte 

‚Zur Laterne‘ am Sonnenwall in Duisburg ein neues Standquartier gefunden. 

2018 Unser passives Mitglied Udo Arbes wurde zu Prinz Udo I. gekürt und hat zu-

sammen mit seiner Crew für viel Freude im Duisburger Karneval gesorgt. In 

unserer Jahreshauptversammlung tritt unser Generalzahlmeister Erich Bauer 

nach 40 Dienstjahren in die zweite Reihe zurück und übergibt das Zepter an 

Rafael Neubert.  

2019 Die Ehrengarde feiert ihren 90. Geburtstag und unsere Grenadiere ihr 44 

jähriges Bestehen. Mit Erich Bauer kehrt ein Urgestein der Ehrengarde in den 

Dienst der Ehrengarde zurück, diesmal als Präsident. 

2021 

2022 

Die Jahre 2021 / 2022 haben die Ehrengarde und den Duisburger Karneval 

auf eine harte Probe gestellt. Fest im Griff der Corona-Pandemie konnten 

keine Veranstaltungen oder Züge durchgeführt werden. Es hieß abwarten 

und auf bessere Zeiten hoffen. 

2023 Die Geschichte muss noch geschrieben werden. ;-) 



 

 

Im Jahre 1956 wurde von der Ehrengarde der „Große Orden" gestiftet. Diese Aus-
zeichnung wird an eine Persönlichkeit verliehen, die sich in besonderer Weise um 
den Duisburger Karneval verdient gemacht hat.  

1957 Werner Brendow 

1958 Harry Waldmann 

1959 Jupp Wolff 

1960 Günter Bögel 

1961 Heinz-Josef Thome 

1962 Willi Abel 

1963 Toni Emmerich 

1964 Karl Schmitz 

1965 Paul Baumeister 

1966 Dr. Leo König 

1967 Werner Jansen 

1968 Hans-Günter Diepekofen 

1969 Matthias Lixenfeld 

1970 Erich Heck 

1971 Gustav Real 

1972 Anton Lamerz 

1973 Arnold Masselter 

1974 Walter Philipp 

1975 Albert Graf 

1976 Kurt Pitsch 

1977 Hermann Eichhorn 

1978 Heinz Schenkel 

1979 Claus Kaiser 

1980 Friedel Genender 

1981 Hans Uhlen 

1982 Peter Dornscheidt 

1983 Manfred Fümel 

1984 Peter Zeiske 

1985 Wolfgang Hübner 

1986 Hubert Wirtz 

1987 Werner Beckmann 

1988 Josef Krings 

1989 Herbert Diehring 

1990 Erwin Justen 

1991 Reinhold Vogt 

1992 Klaus Johann 

1993 Dr. Klaus Zacharias 

1994 Joachim Penzel 

1995 Dietrich Würtz 

1996 Heinz Pletziger 

1997 Detlef Steinkirchner 

1998 Helmut Spiertz 

1999 Rainer Zimmermann 

2000 Jürgen Dressler 

2001 Nacir Chemao 

2002 Manfred Filter 

2003 Corinna Denzer-Schmidt 

          Bodo Malsch 

2004 Edgar Kaspers 

2005 Benno Lensdorf 

2006 Rudolf Niessing 

2007 Günter Fey 

2008 Reinhard Pape 

2009 Hermann Kewitz 

2010 Hermann Hövelmann 

2011 Thomas Erlacher 

2012 Marc Harreiter 

2014 Wolfgang Lamerz 

2015 Karin & Jürgen Ohl 

2016 Michael Jansen 

2017 Carsten Tum 

2019 Helge Kipping 

2020 Andrea Demming-Rosenberg 

Der Große Orden 
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Unsere Tanzgarde 



 

 



 

 



 

 



 

 

Förderkreis „Die alte Garde“ 

Der Förderkreis „Die Alte Garde“ der 

Ehrengarde der Stadt Duisburg „Blau-

Weiß“ 1929 e. V. möchte sich an dieser 

Stelle näher vorstellen. Wir sind eine 

Gruppe blau-weißer Mitglieder, die es 

sich zur Aufgabe gemacht hat, die Ju-

gend in unserem Verein zu fördern. Ent-

standen ist der Förderkreis in der Session 

1995 am Karnevalssonntag bei unserem 

Gardefrühstück im damaligen Standquar-

tier „Im Bienenkorb“. Dort trafen sich 

mehrere aktive Mitglieder sowie Reserve

- und Ehrenoffiziere zum Frühschoppen 

und überlegten, was sie Sinnvolles für 

die Jugend im Verein machen können. 

Die Gründungsmitglieder waren: Andrea 

Eckhardt, Kerstin Pautz, HansGünter 

Diepekofen, Erwin Justen, Rolf Wilken 

und Gerd Dehez. Die Idee einen Förder-

kreis zu gründen erhielt in der Garde 

großen Zuspruch. In den nächsten Jahren 

wuchs der Förderkreis auf 18 Mitglieder 

an. Als 1. Vorsitzender wurde Hans-

Günter Diepekofen gewählt, als Ge-

schäftsführer stand ihm Erwin Justen zur 

Seite. 

Als Erstes wurde ein Jahresbeitrag fest-

gelegt, der zur finanziellen Unterstüt-

zung der Jugendarbeit eingesetzt werden 

sollte. Es folgte der Kauf eines ausran-

gierten DVG-Busses, welchen man zum 

Prunkwagen umbaute. Damit hatte die 

Ehrengarde neben Musikzug, Fußtrup-

pen und Marketenderwagen ein weite-

res „Truppenteil“ im Rosenmontagszug. 

 2004 wurde ein Orden „Die Alte Garde“ 

entworfen. Diesen Orden erhalten Mit-

glieder der Ehrengarde, die länger als 25 

Jahre Mitglied sind und Personen die ihr 

60. Lebensjahr als Mitglied der Ehrengar-

de vollbracht haben. 

2007 designte der Duisburger Maler Che-

mao unseren Prunkwagen neu. Als Vor-

bild dienten ihm Motive aus der Zeit 

Friedrich des Großen, die er hauptsäch-

lich, gemäß unserer Uniformen,          >>> 



 

 

in den Farben „Blau und Weiß“ auf den 

Wagen malte. Mit diesem „Kunstwerk“ 

erhielten wir mehrfach einen Preis. 2008 

den 3. Preis für den schönsten Motivwa-

gen im Rosenmontagszug, 2014 den 2. 

Preis für den schönsten Wagen im Ham-

borner Kinderkarnevalszug. 

2011 wurde Herbert Kannengießer 1. 

Vorsitzender nachdem Hans-Günter 

Diepekofen wegen Krankheit den Posten 

aufgeben musste. Herbert Kannengießer 

engagierte sich sehr für den Förderkreis. 

Er „peppte“ den Prunkwagen immer 

wieder auf. Wir bekamen z.B. ein Dach, 

welches bei Bedarf ein- und ausgerollt 

werden konnte, eine Heizung eingebaut 

und die Wurfkisten mit Planen versehen. 

 Auch regte Herbert Kannengießer an, 

die Rückseite des Wagens als Werbeflä-

che zu vermarkten. Mit den dadurch 

erweiterten finanziellen Mitteln wurden 

– und werden – z.B. unsere Kadetten 

eingekleidet, die Tanzgruppe bei der 

Anschaffung ihrer Kostüme unterstützt, 

Weihnachtsfeiern und Sommerfeste für 

die Jugend ausgerichtet oder Fahrrad-

touren der Kids gesponsert. Aber auch 

andere Truppenteile werden von uns 

unterstützt, z.B. erhielten die Grenadiere 

neue Hosen oder die Marketenderinnen 

Geld für die Pferde des Bagagewagens. 

Nachdem auch Erwin Justen wegen 

schwerer Krankheit seinen Posten auf-

gab übernahm Barbara Diepekofen 2012 

diese Aufgabe. Als 2014 Herbert Kannen-

gießer nach langer, schwerer Krankheit 

im Dezember verstarb, riss sein Tod eine 

große Lücke in unsere Reihen. Da er sich 

um alles gekümmert hat, standen wir 

kurz vor der „heißen Phase“ der Session 

2014/15 vor einer neuen Herausforde-

rung. 

Jürgen Struchholz übernahm den Vorsitz 

und Barbara Diepekofen neben der Ge-

schäfts-führung die Organisation des 

Förderkreises. Mark Schmitz ist für den 

Wagen und die technischen Dinge ver-

antwortlich. 

In der Session 2014 / 15 fuhren die Kin-

der der Tanzgarde das 1. Mal im Umzug 

in Serm mit auf unserem Wagen. Das 

war für alle Beteiligten ein tolles Erleb-

nis. Nachdem wir die erste Session ohne 

Herbert Kannengießer gut gemeistert 

haben, sehen wir uns auf dem richtigen 

Weg, den Förderkreis weiter voran zu 

bringen. So treffen wir uns auch außer-

halb der Session zu gemütlichen Aben-

den oder Grillfeten und überlegen, was 

wir Neues oder Altes verbessern können. 

Es zeigt sich also, dass die Idee, die eini-

ge Mitglieder vor 28 Jahren hatten - den 

Förderkreis ins Leben zu rufen – eine 

gute Idee war. Die Früchte, die unsere 

Arbeit trägt, sehen wir in den glänzen-

den Augen der Kinder, wenn sie eine 

neue Uniform bekommen, mit uns auf 

dem Wagen fahren dürfen oder          >>> 



 

 

einfach nur durch unser Sponsoring ge-

meinsam Spaß haben, z.B. beim Moon-

light Minigolf, Kinobesuch usw. 

Nach vielen Jahren im Dienste des För-

derkreises übergaben Barbara Diepe-

kofen den Staffelstab an die neu gewähl-

te Korporationsleitung Manfred Simon 

und Edwin Simon-Kern. Beide haben es 

sich zur Aufgabe gemacht, den Förder-

kreis zu altem Glanze zurückzubringen 

und so die Jugend, insbesondere die 

Tanzgarden, zu unterstützen. 

Wenn jetzt jemand Lust bekommen hat, 

mit uns als Mitglied des Förderkreises 

die Jugendarbeit zu unterstützen, ist er 

jederzeit gerne willkommen.  

Korporationsleiter 
Edwin Simon-Kern 
Manfred Simon 
 
Mitglieder 
Ulrich Barzen 
Erich Bauer 
Uwe Borowski 
Gabriele Combrink 
Andrea Demming-Rosenberg 
Barbara Diepekofen 
Helmut Diepekofen 
Richard Fahr 

Andrea Gruschke 
Monika Guldner 
Judith Haesters 
Rolf Jakobi 
Marion Nienaber 
Edelgard Palmen 
Kerstin Pautz 
Brigitte Rohrmoser 
Jürgen  Struchholz 
Sandra Struchholz 
Marie Wagner-Wilken 
Barbara Wilken 

Förderkreis „Die alte Garde“ 2022 / 2023  



 

 

Wir sind alle mole Duisburger Jonges 
 

Wir sind alle mole Duisburger Jonges, 

wer wat well, de lot ma komme, 

hau man drop, hau man drop, 

ob de decke Kappeskopp. 

 

Duisburger Jonges lote sich net lompe, 

hau ma emmer met de halwe Klompe, 

hau man drop, hau man drop, 

ob de decke Kappeskopp. 

Marsch der Garde „Blau-Weiß“ 
Text und Musik von Matthias Lixenfeld 

 

Wenn zum Frohsinn und zur Freude 

Prinz Karneval regiert 

Und zu aller Augenweide 

Ein bunter Reigen aufmaschiert - 

 

Mit Helau (ja mit Helau) 

Sieht man sie auch in den Farben weiß und blau! 

Die Garde, die Garde, die Garde von „Blau-Weiß“ 

Ist allzeit zugegen 

 

Prinz Karneval zum Preis. 

Und wie sie gibt es im Karneval 

In Duisburg nur ein einzigmal. 

Die Garde, die Garde, die Garde von Blau-Weiß“ 



 

 



 

 

Auf Wiederseh´n 

Text und Musik: Siggi Brandenburg  

Refrain:  Auf Wiederseh´n, es war so schön. Wenn 

sich Menschen versteh´n, dann gibt´s ein 

Wiederseh´n. Die Zeit mit Euch, darf nie 

vergeh´n. Wir bleiben uns treu, dann 

gibt´s ein Wiederseh´n.  

Strophe 1:  Man sah sich mal wieder und schon muß 

man geh´n. Die Stunden des Glückes 

warum sie vergeh´n.  

Strophe 2:  Ich wünsch alles Gute und bleib schön 

gesund. Dann seh´n wir uns wieder, in 

fröhlicher Rund.  

Refrain:  Auf Wiederseh´n, es war so schön... 

Strophe 1:  Man sah sich mal wieder... 

Strophe 2:  Ich wünsch alles Gute...  

Refrain:  Auf Wiederseh´n, es war so schön Wenn 

sich Menschen versteh´n, dann gibt´s ein 

Wiederseh´n. Die Zeit mit Euch, darf nie 

vergeh´n. Wir bleiben uns treu, dann 

gibt´s ein Wiedersehn´n.  

Schluß Refr.:  Wenn sich Menschen versteh´n dann 

gibt´s ein Wiederseh´n.  

Schluß:  A u f   W i e d e r s e h ´ n .  



 

 

Dankeschön! 

Wir danken allen Unternehmen, die uns mit einer Anzeige 
in unserem Sessionsheft und / oder mit einer „Werbung“ 

auf unserer Homepage unterstützen.  

Ehrengarde der Stadt Duisburg Blau-Weiß 1929 e. V.  

Der Vorstand 

Danke / Impressum 

Herausgeber:  Ehrengarde der Stadt Duisburg Blau-Weiß 1929 e. V. 

   Schönhofweg 10 

   47249 Duisburg 

   www.duisburger-ehrengarde.de 

 

Anzeigen:   Rafael Neubert, Oliver Roßkothen 

 

Bilder:   Harald Molder, Michael Söhring, Mitglieder 

 

Texte:   Rafael Neubert, Kerstin Pautz, Förderkeis „Die alte Garde“ 

 

Layout:   Rafael Neubert 

 

Druck:   Unitedprint.com Vertriebsgesellschaft mbH 

   Friedrich-List-Straße 3 

   01445 Radebeul 

Nachdruck, Veröffentlichung auch auszugweise nur mit ausdrücklicher Genehmigung der 

Ehrengarde der Stadt Duisburg Blau-Weiß 1929 e. V. 



 

 



 

 


